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| Angemeldete Sremde. 
Angekemmen den 18. April 1838. 


Y 
Der Gouverneur vom Cadetten⸗Corps zu Culm Her Fr. Fiſcher, Herr Georg 
Choudias Bürger aus Chur in der Schweiz, Herr Zuftis » Commiff. Triglaff aus 
Marienburg, log, im Hotel de Berlin. Herr Lient. Graf Gneiſenau aus Greifs⸗ 
wald, log. im engl. Haufe. Herr Ingenieur » Hauptmann Riehr von Graudenz, 
Herr Gutsbeſitzer Neitzke don Viſow, Herr Kaufmonn Hankel von Lauendurg, die 
Herren Prediger Bobrick von Reuteich und Bobrick von Gr. Lichtenau, log. in den 
ohren. Herr Kaufmann Fiſcher aus Königsberg, Herr Amts⸗Actuarius Kohts 
aus Pogutken, Herr Pfarrer Miecznikowski aus Marienfee, log. im Hotel d' Oliva. 
x FFF 


Bekanntmachungen. 


= Bei wieder deginnender Schiffahrt wird die nachſtehende amtliche Bekannt- 
16 dung dom 22. Juni 1634, zuletzt im Intelligenz⸗Blatte M 59. und 61. pro 
& Ya 1 252 9 

r beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Reu⸗ 

fene ſo wie 15 Vork zugung von Unglücksfaͤllen, durch welche leicht Eigen⸗ 
um, Geſundheit und Le n in Gefahr gerathen kaun, iſt es als nothwendig 

erachtet, Folgendes als unerläßlich feſtzuſetzen: a - 

1) In Galleru und andern breiten Strohmfahrzeugen, koͤnnen Dielen und an⸗ 
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dere Holzwaaren vor der Hand nach Reufahrwaſſer gebracht werden, 99 „ 
deſſen darf jedes Mal nur ein dergleichen Fayrzeug an das zum Laden d N 
ſtimmte Schiff anlegen und durch die Schleuſe gelaffen werden. 

2) Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 
raͤumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, ſo wird es auf Ko-. 
ſten des Verladers auf Anordnung des Koͤnigl. Lootfen⸗Kommandeurs ud 
der Weichſel gebracht. 

Dieſe Maaßregeln find um fo nothwendiger, als die Bewegungen der 
Schiffe auf rundgebaute ausweichungsfuͤhige Fahrzeuge berechnet find, 
viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus er: 
kommt, oder unter Einfluß des Windes verholet, nur mit großen Schw 
rigkeiten ausweichen koͤnnen, ſo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤdigung, 
die ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregren Kanale erkeidel 
dürfte, weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mithin für 1 
beſtaͤndige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 

3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und andere 1 
Waaten in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Böten nach dem Kafenfant 
wird geſtattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn ſie nicht einem 1 
liegenden Schiffe angehören, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufbe 
ten, werden vielmehr, wie in Auſehung der Galler u. ſ. w. bei W 2. ve 
fügt iſt, behandelt. N a 5 

4) Es iſt zwar erlaudt, daß Galler und ähnliche Fahrzeuge mit Holz belabg, 2 
nach der Rhede gehen, jedoch muͤſſen fie von Schiffern oder anderen , 

Handhabung ſolcher Fahrzeuge fähigen Leuten geführt werden und mit ‘ 

nem küchtigen für die See geeigneten Boote verſehen fein. 5. 

Keinem Ablader iſt es verſtattet, bei einer Strafe von 20 Az. eine 1155 

ßere Quantitaͤt Holzwaaren für ein Schiff nach dem Hafenkanal in ie 

fahrwaſſer zu ſchicken, als ohngefaͤhr in einem Tage eingeladen werden u 

unbenommen bleibt es zwar zur Erſparung der Koſten, eine größere Peer 
thie Balken mit einemMale von der Stadt abzuſenden, es muͤſſen ſolche a if 
wie ehemals gebräuchlich geweſen, neben dem Dorfe Muͤnde in. der Weich 
lacirt, unter Aufſicht und Wache geſetzt werden und find davon kaͤglich 35 
viele nach dem Hafenkanale in Reufahrwaſſer zu bringen, als in ein 
Tage, wie oben geſagt iſt, einzuladen moͤglich. g noch 
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Diejenigen Balken, die ein Schiff zurückgelaſſen hat und die ſpaͤteſten = 
3 Tagen keine Veſtimmung an ein s N Schiff erhalten, 2 
durchaus aus dem Hafenkanale in die Weichſel geſchafft werden. auf 
dieß unterlaͤßt hat zu gewaͤrtigen, daß dergleichen zurückgelaſſenes Holz aft 
Anordnung des Koͤnigk. Lootſen⸗Kommandeurs nach der Weichſel gesch 
bis zur Abnahme unker Aufſicht geſtellt und gehörig zuſammengenagelg aber 
und zwar alles dies auf Koſten der ſaͤumigen Eigenthuͤmer, weben e B. 
ſich von ſelbſt verſteht, daß wenn durch außerordentliche Umptände De der⸗ 
durch fhnefle, ſtarke Ströiaungen und dergl. von dieſem Holze etw 
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loren gehen ſollte, der durch eigne Schuld herbeigefuͤhrte Verluſt den Eis 
genthuͤmer nur allein treffen kann, auch müſſen. 5 = 
7) diejenigen Schiffe, welche ihren Vallaſt an der Weichſel geloͤſcht haben und 
deren einzunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel 
liegt, ſolches bis zu der Tiefe, womit ſie bequem durch die Schleuſe paſſi⸗ 
ren koͤnnen, durchaus in der Weichſel laden, a 
0) und da auch Faͤlle ſich ereignet haben, daß aus Muthwille Taue abgeloͤſet 
und zerſchnitten worden, mit welchen die Balken befeſtigt ſind, hiedurch aber 
der größte Nachtheil und Schaden Herbeigeführt werden kann, fo wird ſol⸗ 
ches alles Ernſtes unterſagt und der Thaͤter, welchen zu ermitteln die Eigen⸗ 
thuͤmer und Schiffskapitafne ſich vorzüglich angelegen fein laſſen müſſen, 
unter Vorbehalt des zu erfordernden Schaden⸗Erſatzes nach Bewandniß der 
be Umſtaͤnde mit 8 bis 14 Tage Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, 
dem betreffenden Publikum aufs Neue in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den il. April 1838. ü 


EN Bönigl. Landrath und polizei Direktor. 
5 ; Im Auftrage 85 
Su Der Koͤrigl. Polizei Rath Bogdanski. n 5 
3. Bei den Uxberbfeibfeln tiaes alten, vor langerer Zeit vom rechten Weichſel⸗ 


ufer unterhalb der Feſtung Weichſelmünde Joszer⸗ſſenen, bis zu 4 der oͤſtlichen 
eichſelbreite auf 4 bis 5 Faden Waſſertiefe im Grunde liegenden Bohlwerks, iſt 
iwar eine Boye als Warnungszrichen ausg legt worden, da dieſelbe aber oͤfters 
e fo wird jedem Fuͤhrer eines Fahrzeuges hiermit noch beſonders em⸗ 
pfohlen: 2 > . e 5 8 ö : 
in der Weichſel, von gegen dem Hauſe ehemals „the Englify Hotel“ genannt, 
neben dem großen Ballafikruge, dis zu dem, neben letzterem ſtehenden Artiller 
rie. Schoppen, keine Anker weit über die dalbe Breite der Weichſel nach der 
Oſt. öder Feſtungs⸗Seite bis, fallen zu laſſen, ſondern in dieſer Gegend, fo 
diel als thunlich, auf der weſtlichen Weichſelſeite zu arkern, damit die Anker 
nicht im gedachten alten Vohlwerk verloren gehen mögen. 
Danzig, den 16. April 1838. 


-Rönigl. Landrath und Polizei-Director Leſſe. 


2. 5 Sonnabend, den 21. d. M. Vormittags 11 Uhr, werden auf dem Stadt⸗ 
bofe in der Gerbergaſſe eine Parthie Waldlinden. Pflänzlinge und Randitöde, welche 
ohne legale Forſl. Arteſte eingebracht, desdald cop fiscirt find, gegen gleich baark 
Vezahleng Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 19. April 1836, 
Königl. Landrath und Polizei: Direkior. 
Zeſſe. 
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AVERTISSEMENTS 
E OR Zr EU I 5 N I, 
Montag, den 23. d. M. Nachmittags praͤciſe 2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe zum 
„Stern“ hieſelbſt nachſtehend benannte, zur diesjaͤhrigen Fortſetzung des Moolen? 
baues erforderlichen Gegenitände, als: Bostshaken, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Spaten, Noͤ⸗ 
gel, Vickenſtiele, Schiebe- und Bootsſtangen, Karrenraͤder, Ballaſtſchüppen, Schaun“ 
feln, Waſſerſtiefel, Talg, Roͤſſelfett, Seife, Pottloth, Thran, Pech, Theer, Dicht? 
werg, einige Bohlen, diverſe Farben, Firniß, Pechquaſte, Schrobber und verſchiedene 
aͤhnliche Utenſilienſtücke und Materialien, zur Ermittelung einer Mindeſtforderung 
oͤffentlich ausgeboten werden. f . = 
Neufahrwaſſer, den 17. April 1835. N 
/ Der Hafen» Baus Infpecor Cords. 
5. Es haben der hiefige Kaufmann Carl Zeinrich Nickel und deſſen verlobte 
Braut die Jungfrau Amalie Henriette von Bergen, Letztere im Beiſtande ihre 
Vaters, des Bäckermeiſters David wilhelm von Bergen zu Königsberg, für ihre 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 
3. Januar d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1838. ö 
EEE Königlich Preußiſches Land», und Stadtgericht. 
6. Es haben der hieſige Bäckermeiſter Gerhard Zeinrich Lindemann und 
deſſen verlobte Braut die Jungfrau Anna Maria Schümann die Gemeinſchaft der 
Guter in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, fo wie desjenigen 
Bermögens, das jedem von ihnen während der Ehe durch Erbſchaften, anderweitige, 
Zuwendungen und Glücksereigniſſe zufallen dürfte, durch einen am 11. d. M. ge 
richtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. | 
Danzig, den 12. April 1838. 5 
a Königlich. Land» und Stadtgericht. 
5 TTV N 
7. Am 10. d. M. Morgens 9 Uhr, verſtarb hier am Nerbenfieber, der in ſel⸗ 
ner Societät allgemein geachtete katholiſche Lehrer Auguſt Zarwardt, gebürtig au 
Nenkirch bei Elbing, in einem Alter von 23 Jahren und I Mon. Drei Jahre und 
2 Mon. wirkte er in ſeinem Amte mit ausgezeichneter Thaͤtigkeit und der Seegen 
feines Wirkens lebt fort. Dieſes zur Nachricht allen Verwandten und Bekannten 
des Verſtorbenen. 5 Die Lehrer Pupigs- 
Putzig, den 15. April 1838. f 2 


Anzeigen. 8 35 
Vom 9. bis 16. April 1838 find folgende Briefe retour gekommen Kü.,. 
) Malgadey a Potsdam. 2) v. Frondcezynski a Neukirch. 3) Schenkel a K“ . 


su 
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gigsberg. 4) Rikowsky a Gr. Koſchlewu. 5) Reinke a Eur. 6) Chrigolki 3 

oͤneck. 7) Habermann a Strippen. 8) Schütz a Dirſchau. 9) Hobrecht a 

13 neran, 10) Herruth a Heiligenbeil. 11) Goͤbncke a Schilling. 12) Winkan, 

R ) Sakowsky a Libau. 14) Foͤbel a Drüfen. 15) Gruber a Wien. 16) Kohnke 
Schwerin. 17) Wendler a Pr. Holland. | 
Königl. Preuß. Ober» Poft: Amt, 


1 Die Ausſtellung des Bendemannſchen Gemaͤldes: der Prophet Jeremias 
uf den Trümmern von Jerufalemm, welches uns durch die Gnade Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen zu einer außerordentlichen Ausſtellung verſtattet iſt, wird nur 


noc Freitag den 20., Sonnabend den 21. u. Sonntag 


den 22. April ſtattfinden Wir laden daher alle Diejenigen, welche als Freun⸗ 
e der Kunſt den Genuß dieſes in Deutſchland und Frankreich bewunderten Meiſter werks 
t verſaͤumen wollen, ergebenſt ein, im Laufe dieſer Tage die Austellung 
1 beſuchen. Der Saal des grünes Thors wird dazu von 10 Uhr Vormittags 
18 6 Uhr Abends geoͤffnet fein, > 8 
ten „Die Mitglieder des Vereins werden erſucht ihre zur dritten Ansfkefung behaͤndig⸗ 
den Eintritts⸗Karten jedesmal vorzuzeigen; die damit nech nicht verſehenen Mitglieder 
werden diefelben an der Kaffe gegen Entrichtung des Jahresbeitrages gefaͤlligſt 18: 
en. Fur das übrige Publikum findet ein Eintrüts⸗Preis von 277 Sgr. für die 
Perſon ftatt. ae 
Danzig, den 18. April 1838. 5 e 
n 8 Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. . 
9. Die vberehrlichen Mitglieder der Teſſouree Concordia werden zu einer 
General ⸗Verſammlung Me | 
| Mittwoch den 25. April e. Mittags 1214 Uhr 
biedurch eingeladen. Wahl. Diverſe Vortraͤge. ’ 
Danzig, den 18. April 1838. ee 
Das Comité. 

10 & ü wei u ; FF 
- Im Haufe „Dreiſchweinskoͤpfe“ find mehrere Zimmer nebſt Eintritt in den 
Den Kim Sommer zu vermiethen. Ebendaſelbſt ſteht breiter Lavendel billig zu 
Pr Einem geehrten Publiko, und meinen frühern werthgeſchaͤtzten Kunden, mar 
bor h die ergebene Anzeige, dep ich jetzt wieder in meinem frühern Lokal Nonnen⸗ 
fe M 530. die Baͤckerei betreide, und mich mit gutem Roggendrod beſtens em⸗ 

e. G. H. Lindemann, Bäder. 
cho 
— 5 „ 355. ſteht ein fluͤgelfoͤrmiges Zortepiano billig zu @ 
SSeeeeeeeeesee e See: 
= Ein Burſche don erden dlichen Ke, Fer dad der Nr acbb 
zu erlernen, melde ſich Frauengaſſe M 898. 
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14. Heut', Freitag den 20. April, wird mein Garten-Lokal für dieſes Jahr er“ 
Öffnet, wozu ich ergebenſt einlade. M. C. Karmann Wwe. 
15. Ein For epiano von ſtarkem Ton wird zu methen geſucht. Wo? erfährt 
man vo: dem hohen Thor zum goldenen Loͤben. 8 5 181 
16. Pfefferſladt . 190 ine Treppe hoch, wird nicht nur in einer leichtes 
Methode das Maaßnedmen zum Zuſchneiden gelehrt, ſondern aud in Gewürz- un 
Haarblamen Haarſchnüren und mehreren andern feinen Handarbeiten ein gründlicher 
Unterricht ertheilt u. dgl. angefertigt, wo von letzteren mehrere Arbeiten zur geist, 
ligen Anſicht bereit liegen. 1 
17. Ein gut erdalteser leichter Reitſattel nebſt Zaum wird zu kanfen geſucht. 
Näheres iſt täglich’ im engliſchen Hauſe zwiſchen 2 und 4 Uhr zu erfahren. ! 922 
18. Tfefferſtedt W 122. drei Treppen hoch, wird ein tüchtiger D;fonom, Diſlil⸗ 
lateur, Weinkieper und ein Handtungsbefliffener für ein Geſchäft en gros nachge“ 
wi ſen. ei i nn 
19. Eine Hakenbude, eine Gaſtwirchſchaft auf dem Lande mit Acker, eine Land. 
mühle, eine Landwirthſchaft und eine R miſe oder trockner Stau für 2 Pferde, wird ei 
Pfefferſtadt WM 122. 3 Treppen hoch zu pachten geſucht. a 4 
20. Mit dem billigen Verkaufe der breiten franz. Merinos 2 1 NE 5 EI", 
pr. Elle wird fortgefahren. S. S. Baum, Langgaſſe Ag 410. 
a a 2 


Ne Ver met d un ge n. 1 
215 In Leegſtrieß geradeüber dem Chauffeehaufe, find 3 Zimmer mit auch ohne 


Meubeln billig zu vermiethen. Zu erfragen bei der Witwe Engel. 


22. Langgaſſe M 410. ſind 2 neu decorirte Zimmer zu dermiethen und glei 
zu beziehen. Näheres doſeldſt. 2 3 8 e 
23. Vorſtädtſchen Graben MP 41. in den Kupferſchen Wohnungen, ie elle 
Stube an eiren einzelnen und ruhigen Mann billig zu ’vermiethen uad gleich zu 
beziehen. Das Mazel e daſelbſt. Wen 
Ne = — ä——— j — en ne , TEILE 
Sachen li vertaufen in Dan 4% 
Mobilia oder deweglich⸗ Sachen. 1 


21. Schoͤne Lawendel⸗, Buchsbaum, Flieder und Jasmin⸗Sträuche, fur Peter“ 
burgfahrer emoſedibar, find zu verfaufen auf Reugarten W 511. 5 
25. Holläsdiſche Linden, Weinſenker, Roſenſträͤuche, Lavendel, Buchs deren, 
Catharinenpflaumennämme, Ziegeln, Stucke und Moppeu, find zu haben und kon 
nen ‚geliefert werden Pictzkendorf W 15. g 1 
125 5 Gurken find fortwährend zu haden in der Hundegaſſe, Nag kauſch⸗ 3 
gaſſen⸗Ecke. i FE 
27. Vorzüglich aufes trockves bochlaͤnd. büchen Floͤß⸗ urd eichen Klobenbelz * 
fortwaͤhrend auf der ehemaligen Büttelei dei Schwarzmoͤnchen zu haben. 17 172 
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26 Rotes und weißes Kleeſaat, Thimotitaſaamen, grüne Saat- Erbſen, Sem» 

merweizen und engl. Steinkohlentheer find zu billigen Preiſen in der Speicherhand⸗ 
ug „der Cardinal“ zu haben. nn ‘ 

29. Sommerhoſenzeuge a 4 u. 5 Sgr. pro Elle, echte Schürzenzeuge 

a4 Sgr., Befibezüge a 4 Sgr., empfiehlt S. W. Löwenſtein Langg. 377, 


30, Vorzüglich trocknes fichteni seilö küsse, er 
— orzüglich nes fichtenes ungeflösstes 3füss; Klobenhelz ist zu 
haben Ankerschmedegasse No. 172. 


Sachen in verkaufen auferd allo Danzig. 
Immoblilia oder unberyegliche Baden 
31. ( Noethwendiger Verkauf.) 
Rönigl. Land» und Stadtgericht zu Schöneck. 


Das hier auf der Conizer Vorſtadt unter der Servis⸗Nummer 167. belegene 
Grundſtück, beſtehend in einer Kathe und einer halden Hufe Land, abgeſchaͤtzt auf 
II A 13 Sgr. 4 & gemäß der nebſt Hypothekenſcheln in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur cinzuſrhenden Taxe, ſell im Termin 

5 den 20: Juni e. 5 
don Vormittags 9 Uhr ab verkauft werben. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung 
der Prächufion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. ee, 


E diet al Citat lo n. 


32. Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Danzig wird der Jacob 
Söhls, Sohn des Chriſtoph Sohle aus Schöͤnbaum, welcher feine den 15. De 
tober 1810 zu Ladekopp derſtorbene Cheiran Anna Eliſaberh geb. Reimann erſter 
Eye Lucht, zweiter Ehe Boͤhncke, im Jahre 1609. heimlich veclaſſen und ſeit der 
Fun derſchollen iſt, deſſen Vermoͤgen von 88 Auf 7 Sgr. 10 &. auf dem Grunde 
üde Ladekopp W 40. ſicher geſtellt worden und wovon ſich die Zinſen in Depo⸗ 
ſitorio definden, und ſeine etwanige unbekannte Erden hiedurch vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb neun Monaten, fpäiekens in dem auf ; 
Bee den 5. September 1635; 0 
bieftron an ordentlicher Gerichtsſtelle auderaumten Termine zu melden und welkere 
luweiſung zu erwarten, widrigenfalls im Ausbleibungsfalle er, der Jacob Sohle, 
de; todt wird erklart, deſſen unbekannte Erden mit ihren Erbanſpruchen werden 


präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königlichen Ziseus wird zu⸗ 
erkaunt werden. b f Sele 


onigl. Land und Stadtgericht zu Tie genhoff. 
en, 
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Den 14. April angekommen. s , 

P. Olto, Ludowika, v. Plymouth m. Ballaſt. Ordre. e 
Did W. 


Den 15. April nach der Rheede. 0 
H. F. Doͤttloff. ö 1 * 
H. F. Sartorius. 2 
A. Wienbold. 


G. Blend, > 
M. Harnack. Wind W. S. W. 
Den 16. April geſegelt. e 
P. M. Oeſterberg u. Greifswald m. Ballaſt. Wind S. W. 


Den 18. April angekommen. N 4 
W. K. Koch, de Hoop, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. T. Behrend & Co. 66. 
B. J. de Groot, Nederlands Treuw, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. T. Behrend Wer 
R. N. Legger, Iſelina, k. v. Amſterdam m. Ballaſt. C. W. Lengnich. * 
J. D. Gabrahn, Prosperite k. v. London — Mheedexei. u 
SGeſegelt. 
R. Kortſch n. Dundee m. Flachs. ; 
J. E. Printz n. Kirfaldy  — 5 1 
P. Kagel n. Newcaftle m. Holz u. Bier. 
G. H. Geslien n. Lübeck m. div. Gütern. 1 
Nach der Rheede. : 
M. Boͤbrendt. 
W. J, Grunewald. 


* 


Wind S. S. W. 


